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Tief imOsten Polens, an der Grenze zu
Weißrussland finden Paddler mit der
BBiieebbrrzzaa  und der NNaarreeww  zwei in

Europa einmalige, sehr naturnahe Fluss-
landschaften, die oft und gerne als „eu-
ropäischer Amazonas“ bezeichnet werden.
Als typische Flachlandflüsse mit geringem
Gefälle verändern sich die Flussläufe stän-
dig. Es bilden sich neue Mäanderbögen
und Nebenarme verzweigen sich. Altwas-
ser werden vom Hauptlauf abgetrennt und
entlang der Ufer erstrecken sich weitläufige

Sumpflandschaften. Regelmäßig im Früh-
jahr dürfen die unregulierten Flüsse über die

Ufer treten und überfluteten weite Teile
der angrenzenden Wiesen. Entsprechend
reichhaltig ist auch die Tier- und Pflan-

zenwelt. Besonders Vogelfreunde geraten
ins Schwärmen, die hier Schnepfen, Brach-
vögel, Reiher, Kraniche und Adler antref-
fen. Aber auch Fischotter, Biber, Elch und
Wolf sind hier heimisch. 

Start auf der Narew
Heute morgen sind wir in dem kleinen
Dörfchen SSuurraa��im südlichen Teil des Na-
rew-Nationalparks zu einer zweitägigen
Tour durch das Binnendelta der Narew auf-
gebrochen. Nach der Eingangs erwähnten
Angler-Episode ziehen Störche über unse-
ren Köpfen ihre Kreise, am Ufer tuckert
ein Trecker und auf einem Zaunpfahl am
Ufer hält ein Neuntöter Ausschau nach
Beute. Auf einem aus der Wasseroberflä-
che ragenden Stein wippt ein Flussufer-
läufer mit dem ganzen Körper. Er ist von der
sehr ähnlichen Bachstelze deutlich durch
den weißen Fleck zwischen Flügel und
Brust zu unterscheiden. Immer wieder flie-
gen vor uns Graureiher auf, wenn wir ih-

AAuuffggeerreeggtt  uunndd  mmiitt  bbeeddrroohhlliicchh  ggeebbooggeenneerr  AAnnggeellrruuttee  sstteehhtt  ddeerr  AAnngglleerr  aamm
rreecchhtteenn  SStteeiilluuffeerr..  UUmm  iihhmm  ddiiee  BBeeuuttee  nniicchhtt  ssttrreeiittiigg  zzuu  mmaacchheenn,,  hhaalltteenn  wwiirr
uunnss  eenngg  aannss  lliinnkkee  UUffeerr,,  ddoocchh  ddeerr  MMaannnn  iinn  ggrrüünneemm  AArrmmeeeettaarrnn  wwiinnkktt  uunnss  zzuu
ssiicchh  hheerraann..  EEiinn  mmiinnddeesstteennss  3300  ZZeennttiimmeetteerr  ggrrooßßeerr,,  ddiicckkeerr  KKaarrppffeenn  hhäännggtt  aann
sseeiinneemm  AAnnggeellhhaakkeenn..  DDoocchh  ooffffeennssiicchhttlliicchh  hhaatt  eerr  nniicchhtt  rriicchhttiigg  ggeebbiisssseenn  uunndd
ddeerr  MMaannnn  hhaatt  AAnnggsstt,,  ddaassss  ddeerr  FFiisscchh  bbeeiimm  RRaauusszziieehheenn  wwiieeddeerr  zzuurrüücckk  iinnss
WWaasssseerr  pplluummppsseenn  kköönnnnttee..  IIcchh  sstteeuueerree  ddeenn  FFaallttccaannaaddiieerr  ddiicchhtt  hheerraann,,  mmiitt
eeiinneemm  bbeehheerrzztteenn  GGrriiffff  sscchhnnaapppptt  ssiicchh  FFrraannzziisskkaa  ddeenn  gglliittsscchhiiggeenn  FFiisscchh  uunndd
üübbeerrrreeiicchhtt  iihhnn  ddeemm  ggllüücckklliicchheenn  PPeettrriijjüünnggeerr..

TOUREN

Polen: Kanutouren im Narew- und Biebrza-Nationalpark

Von Michael Hennemann (Text & Fotos)
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Rast an der Narew. 
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nen mit dem roten Faltkanadier zu nahe
kommen. 
In UUhhoowwoo  liegt am rechten Ufer eine Ga-
rage mit Kajakverleih und die Badestelle
des Ortes. Eine Gruppe Jugendlicher hat
sich mitten im Fluss eine Volleyballnetz
aufgespannt. Hinter dem Ort haben zwei

Frauen ihre Luftmatratzen am Ufer fest-
gebunden und dümpeln nun zum Son-
nenbad in der seichten Strömung der Na-
rew. 
Vermehrt fächert sich der Fluss nun in Sei-
ten- und Nebenläufe auf. In diesem war-
men, trockenen Sommer haben wir keine

Probleme mit der Orientierung, denn nur
der Hauptlauf führt genügend Wasser. Nur
einmal verpassen wir den richtigen Weg,
finden uns bald auf einem sehr trockenen
Seitenarm wieder und liegen auf dem Tro-
ckenen. Wir müssen aussteigen und un-
ser Boot für eine kurze Strecke treideln. In
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Brücke über die Biebrza.

Campingplatz an der Biebrza. Im Hintergrund sind Holzhütte zu sehen, die man mieten kann.Rast an der Narew. 
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TTooppiilleecc  ragt am rechten Ufer der Aus-
sichtsturm am Biwakplatz des National-
parks in die Höhe. Wir legen an einem klei-
nen Sandstrand an und befördern das Boot
mit unserem Bootswagen ein paar Meter
landeinwärts zur höher gelegenen Zelt-
wiese. 
Auch am zweiten Tag begeistert uns die
Narew mit ihrer einzigartigen Natur. Ge-
spannt betrachten wir die verschiedenen
Wasserpflanzen über denen die in der
Sonne glitzernden Libellen schwirren. Ein
Marder flüchtet vor uns und macht einen
Höllenkrach während er im Schilf und
durch das Unterholz am Ufer das Weite
sucht. Ein Hinweisschild macht uns auf den
Flussarm aufmerksam, der nach KKuurroowwoo
führt. Da wir die kleine Ausstellung im Na-
tionalparkhaus schon bei der Anreise an-
geschaut hatten, lassen wir diesen Abzweig
links liegen und legen stattdessen eine Ba-
depause an der aufgelassenen Brücke bei
KKrruusszzeewwoo  ein. 
Die Narew bringt uns weiter nach Norden

und nachdem wir die Häuser von RRaadduullee
hinter uns gelassen haben, ist auch das
Flusslabyrinth zu Ende. Auf den letzen Ki-
lometern ist die Narew breit und es gibt
kaum noch Nebenarme. Am Ende der Ta-
gesetappe lenkt uns ein Wegweiser nach
links in einen Nebenarm, an dessen Ende
wir die Narewtour an dem Biwakplatz in
RRzzeeddzziiaannyy,,  knapp 15 km östlich von BBiiaa--
łłyyssttoocckk  beenden. 

Sumpfiger Start 
auf der Bierbza 

Knapp 70 Kilometer nördlich von Bia-
łystock ist die Straßenbrücke in LLiippsskk der
beste Startpunkt für eine etwa siebentä-
gige Kanuwanderung auf der Biebrza. Der
Fluss schlängelt sich durch sumpfiges
Moorgebiet und der Blick in die Landschaft
wird durch etwa zwei Meter hohe Schilf-
mauern an den Ufern gebremst und man
muss genauer Hingucken, um den Reiz
dieses Flusses zu entdecken. Dann aber

wird deutlich, wa-
rum Ornithologen in
höchste Verzückung
geraten, wenn der
Name Biebrza-Na-
tionalpark fällt. Auf
den Feldern am Ufer
tuckern Trecker bei
der Heuernte, ge-
folgt von Storch-
und Kiebitzschwär-
men. Schon dieser
Anblick lässt das
Herz höher schlagen,
doch es kommt noch
besser. Überall im

Schilf flattern, tschilpen und schwirlen
Schwalben, Rohrdommeln, Pirol und viele
weitere Vögel. Schon als Laie und im Vor-
beifahren ist die Vielfalt beeindruckend,
was mag hier nur das geübte Auge alles
entdecken!
Gemächlich trägt die langsam breiter wer-
dende Biebrza den Paddler mit zahlreichen
Mäandern und Altarmen vorbei an einsa-
men Wiesen und kleinen, alten Dörfern,
in denen mindestens ein bewohntes Stor-
chennest zu bewundern ist. Etwa 30.000
Storchenpaare kommen während des
Sommers nach Polen, die meisten davon
nach Masuren. Jahr für Jahr kehren sie an
ihr gewohntes Nest auf Schornsteinen al-
ter Häuser, Stromleitungen oder Straßen-
laternen zurück. Auch wenn die Vielzahl
der Störche beeindruckt, weil der
Weißstorch zu Hause so selten geworden
ist, so ist es auch in Polen nicht gut um
Meister Adebar bestellt. Der einsetzende
Wandel in der Landwirtschaft wird ihn vor
die gleichen Probleme wie anderswo in
Europa stellen und große Schutzanstren-
gungen sind nötig, damit der Status quo er-
halten bleibt.
Um neben der Vogelwelt auch die Land-
schaft im Biebrza-Tal zu bewundern fin-
det der Paddler im Unterlauf der Biebrza in
OOssoowwiieecc--TTwwiieerrddzzaa,,  BBiiaałłyy  GGrraadd  und BBrrzzooss--
ttoowwoo  Aussichtstürme, von denen er den
Blick frei über die Flusslandschaft schwei-
fen lassen kann. 
Nach insgesamt sieben Tagen und etwa
150 Paddelkilometern ist die Mündung der
Biebrza in die Narew erreicht, wo wenig
später im Dorf WWiizznnaa,,  dem Endpunkt der
Tour, die ersten Angler von den Ufern grü-
ßen. 

24 10/2008

Aufsteigender Morgennebel an der Narew. Das Wasser der Narew ist klar.

KS0810_22-25_polen  23.09.2008  20:55  Seite 24



Kurz-Info  

Länge der Touren
Narew-Nationalpark: 47 km,
die gut in zwei Tagen zu be-
wältigen sind; Biebrza: 150
km, für die man sieben bis
zehn Tage einplanen sollte.

Lage
Narew- und Biebrza-Natio-
nalpark liegen im Nordosten
Polens, etwa 200 km nord-
östlich von Warschau an der
Grenze zu Weißrussland.

Zurück zum Auto
Auf beiden Routen ist es
praktisch nicht möglich, das
Auto mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nachzuholen,
am besten spricht man den
Rücktransport daher mit ei-
nem örtlichen Kanuverleiher
ab. Gute Alternative bei der
Narew-Tour: Vor Tourbeginn
ein Fahrrad am Endpunkt de-
ponieren und die Kanutour
mit einer schönen Radtour
durch den Nationalpark kom-
binieren.

Beste Zeit
Die Touren sind ganzjährig
fahrbar, je nach Wasserstand
sind im Narew-Nationalpark
unterschiedliche Wege durch
das Wasserlabyrinth möglich.
In trockenen Sommern führt
eventuell nur der Hauptarm
genug Wasser zum Paddeln.
Die beste Zeit für eine Tour
auf der Biebrza sind die Som-
mermonate. Im Frühjahr wer-

den die zahlreichen (Rast-)
Vögel durch Paddler gestört
und die Überschwemmung
der Ufer macht es fast un-
möglich einen trockenen
Zeltplatz zu finden. Die Nut-
zung des Biwakplatzes Biały
Grad ist nur vom 24.6 –
31.10 gestattet. Eine Befah-
rung der unteren Biebrza ist
somit außerhalb dieses Zeit-
raumes praktisch unmöglich.

Befahrensregelung in
den Nationalparks
Für Paddeltouren im Biebrza-
bzw. Narew-Nationalpark ist
eine geringe Gebühr (etwa
1�/Tag) zu entrichten. Das Ti-
cket kann man z.B. am Info-
zentrum des jeweiligen Na-
tionalparks kaufen, im Som-
mer ist aber auch an den üb-
lichen Einsatzstellen jemand
vor Ort, der die Gebühr kas-
siert. Nähere Informationen
erteilt die jeweilige National-
parkverwaltung (www.npn.pl
bzw. www.biebrza.org.pl)

Verpflegung
Für die Tour im Narew-Na-
tionalpark müssen Sie den
benötigten Proviant für die
Tour mitführen (Trinkwasser
nicht vergessen!), an der
Biebrza gibt es Lebensmittel-
geschäfte in Lipsk, Dolistowo,
Goniadz, Osowiec-Twierdza,
Supermärkte gibt es in Szta-
bin und Wizna.

Übernachtung 
in Wassernähe
Zelten ist sowohl an der
Biebrza, wie auch an der Na-
rew nur an den ausgewiese-
nen Biwakplätzen möglich,
die sich aber in ausreichen-
der Zahl und in bequemen
Tagesetappen entlang der
Ufer finden.

Literatur & Karten
Narwia�ski Park Narodowy,
1:40.000, herausgegeben
von der Nationalapark-
verwaltung, ISBN 83-
922090-52

Biebrza�ski Park Narodowy,
1:100.000, ATIKART
(Białystok), ISBN 8-3898-
3404-9

Michael Hennemann: Kanu-
touren in Polen, Pollner
Verlag 2006

Michael Hennemann: Out-
doorKompass Polen,
Thomas Kettler Verlag,
2007  

Sumpfiges Ufer an der Biebrza.
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Schlegel Duralen ist ein langlebiger, 
pflegeleichter Kunststoff. Duralen ist 
leicht und entwickelt mehr Volumen 
als einfache Spritzgusspaddel. 
Dieses Volumen bedeutet Auftrieb 
bei jedem Paddelschlag und so 
eine spürbare Kraftersparnis.

Die Blätter sind massiv, wo viel 
Stabilität benötigt wird (z. B. an 
der Kante), in der Fläche dünn 
und damit leicht. Sie sind für den 
universellen Einsatz ausgelegt: 
Wildwasser-Blätter kurz und symme-
trisch, Tourenblätter asymmetrisch 
und gestreckt, Canadier-Paddel mit 
großer Fläche für kräftigen Zug.
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Schlegel Duralen Whitewater
Das stabile Allround-Paddel. 
79,95 Euro
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Schlegel Duralen Junior
Mit kleineren Blättern und dünnerem Schaft 
für kleinere Hände. 69,95 Euro
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Schlegel Paddel · Kleedorf 37 · 91241 Kirchensittenbach
Telefon: +49.9151.6221 · www.paddle-people.com
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